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TOP 1: Vorberatung des Haushaltsplanentwurfes 2022 sowie der Wirtschaftspläne der 
Eigenbetriebe Abwasserbeseitigung und Breitbandnetz (Fortsetzung) 

 
5111-GUT Gemeinsamer Gutachterausschuss 
 
FBL T. Bauer reicht zur Anfrage von Stadtrat Prof. Dr. Ehinger, wie viele erfasste Kauffälle 
auf die Stadt Bühl entfallen, folgende Info nach: im Jahr 2020 waren es 408 Fälle, im Jahr 
2021 waren es bis Ende Oktober 385 Fälle. 
 
Teilhaushalt 7 – Natur und Umwelt, Verkehr (S. 353 – 410): 

 
5410 Gemeindestraßen 
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger stellt fest, dass der Stromverbrauch für die Straßenbeleuchtung 
leicht steige. Er fragt nach, ob alle Straßenlaternen mit LED ausgerüstet seien und ob die auf 
Seite 375 aufgeführte Umrüstung auf EU-VO auch die Umstellung auf LED betreffe. FBL T. 
Bauer gibt an, dass von den knapp 5.160 Lichtpunkten ca. 85 % auf LED umgestellt sind. 
 
Er fügt hinzu, dass es zwar eine geringfügige Steigerung gebe, der Verbrauch allgemein je-
doch in 2020 in Höhe von 754.000 kWh im Vergleich zu den Jahren bis 2011 um ca. 1,2 Mil-
lionen kWh deutlich geringer ist. Insgesamt wurden in den letzten zehn Jahren, also seit 
2011, Einsparungen in Höhe von 1,471 Mio. € im Vergleich zum Durchschnitt der Jahre 2008 
bis 2010 erzielt. 
 
Stadtrat Seifermann stellt einen Antrag und fordert darin, die Umstellung auf LED zu 100 % 
bereits im Jahr 2022 vorzunehmen, soweit es technisch möglich sei. Er schlägt vor, die be-
reits eingeplanten Mittel und auch Mittel aus dem Klimafonds hierzu zu verwenden. OB 
Schnurr sichert eine Prüfung, ob die Umsetzung möglich ist, zu. Die Ergebnisse der Prüfung 
werden in der nächsten Gemeinderatssitzung berichtet. 
 
Stadtrat Seifermann äußert die Bitte, mehr Mittel für die Straßensanierung bereitzustellen, da 
die Straßen immer schlechter werden würden. Auf seine Nachfrage, wann über den Antrag, 
eine Fußgängerzone aus der Hauptstraße zu machen, beraten und Ergebnisse präsentiert 
werden, antwortet OB Schnurr, dass in der Technischen Ausschuss-Sitzung am 27.01.2022 
über den Sachstand der Fußgängerzone berichtet werde. 
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger würde eine Diskussion über die Fußgängerzone ebenfalls begrü-
ßen und verweist auf den Vorschlag der Freien Wähler, die Hauptstraße als verkehrsberuhig-
te Zone zu gestalten. Er betont zudem, dass die Straßen teilweise in einem desolaten Zu-
stand seien und erkundigt sich nach einer Möglichkeit, Zuschüsse von Bund oder Land zu 
erhalten. Des Weiteren bittet er um Auskunft, was unter dem 100-Stunden-Paket zu verste-
hen sei. 
 
Stadtrat Hirn stimmt seinen Vorrednern zu, weist aber darauf hin, dass die Kreis-, Land- und 
Bundesstraßen auch im selben teils schlechten Zustand seien. Er fragt nach, welche Vorge-
hensweise sowie welchen Prioritätenplan es gebe und welche Straßen in der nächsten Zeit 
saniert werden müssen. 
 
FBL Eller führt zu der Anfrage von Stadtrat Prof. Dr. Ehinger aus, dass es sich beim 100-
Stunden-Paket um eine Maßnahme handle, die Minderpersonalstellen im Bauhof durch 
Fremdvergabe an Externe für beispielsweise für die Grünflächenpflege auszugleichen. Die 
Straßensanierung gehört nicht dazu, da es in diesem Bereich einen Instandsetzungsvertrag 
gibt. Zur Anfrage von Stadtrat Hirn teilt er mit, dass vor vier bis fünf Jahren die Straßen- und 
Kanalzustände ermittelt und mit der Erschließungsbeitragssituation abgeglichen wurde. Hie-



raus entstand ein System mit Rot- und Gelbbereichen. Die Straßenzustände im Rotbereich 
sind schlecht. Ein Beispiel hierfür wäre die Kirchbachstraße, bei der der Kanal funktioniert, 
die Straßendecke jedoch nicht mehr „geflickt“ werden kann. Für die Straßen im Gelbbereich 
werden Mittel in Höhe von 200.000 € für Straßendeckensanierungen bereitgestellt. 
 
Auf Nachfrage von Stadtrat Seifermann, für wie viele Kilometer die 200.000 € Straßende-
ckensanierung reichen würden, antwortet FBL Eller, dass es für ca. ein bis zwei Decken rei-
che und eine Strecke von ca. ein bis zwei Kilometern abdecke. 
FBL T. Bauer ergänzt, dass noch Mittel vom Jahr 2021 ins Jahr 2022 übertragen werden 
können und stellt einen Vergleich zum Jahr 2020 her. Der Planansatz im Jahr 2022 liege 
knapp 400.000 € über dem Ergebnis des Jahres 2020. 
 
Stadtrat Hirn begrüßt die Bereitstellung der Mittel in Höhe von 315.000 € für den Radweg 
Weitenung-Leiberstung. FBL Eller teilt mit, dass der Baubeginn im April sei. 
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger äußert sich positiv zur Fertigstellung von Bühlfeld II. Seine Nach-
frage, ob die 1,2 Mio. € für die Hauptstraßensanierung die Fortsetzung nach dem Abbruch im 
letzten Jahre sei, wird bejaht. Des Weiteren spricht er die Sanierung des Wegs beim Uhl-
Gelände in Neusatz an. Hier wäre 2021 nichts passiert und für 2022 und die Folgejahre sind 
keine Mittel eingeplant. Er wundert sich, ob in diesem Bereich überhaupt etwas gemacht 
werde. FBL Eller gibt an, dass die nicht verwendeten Mittel von 2021 in das Haushaltsjahr 
2022 übertragen werden. Im Februar solle eine Besichtigung vor Ort stattfinden. Es gebe 
zwei Möglichkeiten den Weg zu sanieren, welche geprüft werden. Anschließend werden die 
Kosten ermittelt und eine Aufteilung geklärt, da die zwei Eigentümer die Kosten zur Hälfte 
übernehmen. Der Parkplatz werde wieder so hergerichtet, wie er im Bebauungsplan war. 
 
Stadtrat Seifermann begrüßt ausdrücklich den Bau des Radweges zwischen Weitenung und 
Leiberstung. Er fragt nach, ob das Thema Radwegebau in der Mobilitätsklausur behandelt 
werde. Er wünsche sich ein langfristiges Radwegekonzept, da das Thema Radwege durch-
aus gefördert werden sollte. OB Schnurr teilt mit, dass in der Mobilitätsklausur alle Verkehrs-
arten angesprochen werden. 
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger begrüßt die Aufstellung eines Radwegekonzeptes und fragt nach, 
ob der Neubau Radweg „Anbindung GE Süd“ ein Lückenschluss und somit ein direkter An-
schluss zum Gewerbegebiet Süd darstelle. OB Schnurr bejaht dies und erläutert, dass es 
sich um einen Anbau einer Radbrücke an die bestehende Bahnbrücke handle und somit die 
direkte Verbindung zwischen dem Bahnhof über die K3749 hinweg Richtung Firma Bosch 
sei. 
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger erkundigt sich über die Baumaßnahme an der Straße Bergermühl-
siedlung sowie zu der Fußgängersignalanlage in Moos, da diese Anlage gewünscht sei, aber 
keine Mittel vorhanden sind. FBL Eller teilt mit, dass es sich bei der Baumaßnahme in der 
Bergermühlsiedlung um die kleine Straße zwischen den Häusern handle und diese in einem 
äußerst schlechten Zustand sei sowie der Kanal fällig wird. Zur Fußgängersignalanlage in 
Moos teilt er mit, dass die Mittel übertragen werden und keine Förderung erhalten werden 
könne, da sie nicht zwingend erforderlich sei. Aus diesen Gründen könne bald begonnen 
werden. 
 
Auf die Bitte von Stadtrat Jäckel, das Radwegekonzept des Landkreises bei der eigenen Pla-
nung zu berücksichtigen und einzubeziehen, teilt OB Schnurr mit, dass bereits Gespräche 
mit den Regionalverbänden Südlicher und Mittlerer Oberrhein geführt und die bestehenden 
Radwegekonzepte selbstverständlich berücksichtigt werden. 
 
Stadtrat Feuerer stimmt seinen Vorrednern in Bezug auf das Radwegekonzept zu und unter-
breitet verschiedene Vorschläge, welche zum Beispiel in der Mobilitätsklausur diskutiert und 



miteinbezogen werden können. OB Schnurr sichert ihm dies zu und weist auf verschiedene 
Schwierigkeiten in diesem Bereich hin. 
 
Stadtrat Seifermann begrüßt die Anschaffung von Hundetoiletten und fragt nach, wie viele 
Hundetoiletten mit den geplanten Mitteln in Höhe von 40.000 € beschafft werden. 
FBL Eller teilt mit, dass bislang 50 Hundetoiletten im Einsatz sind und mit den bereitgestellten 
Mitteln weitere 44 beschafft werden. Er weist darauf hin, dass bei mehr Hundetoiletten im 
Einsatz dem Bauhof für das beim Leeren auch mehr Aufwand entsteht und deshalb mehr 
Personal benötigt wird. 
 
Stadtrat Jäckel bittet bei der Platzierung der Hundetoiletten die Standorte Drei-Länder-Hof 
und einen in Richtung Aussichtsturm in Eisental zu berücksichtigen. 
 
Stadtrat Hirn spricht im Zusammenhang mit dem Mobilitätskonzept den angedachten Zebra-
streifen an der abknickenden Vorfahrtsstraße am Kaufland, Octomedia und der Aloys-
Schreiber-Schule an und weist darauf hin, dass diese Stelle für Fußgänger und Fahrradfahrer 
sehr gefährlich sei. OB Schnurr sagt zu, dass dieses Thema vorgezogen untersucht und bald 
separat diskutiert werde. 
 
Stadtrat Nagel unterstützt die Anbringung eines Zebrastreifens und erkundigt sich nach der 
Planung für die Hauptstraßensanierung. FBL Eller teilt mit, dass aufgrund der Neuplanung 
des Kanalsystems durch neue Hausanschlüsse eine zeitliche Verschiebung entstanden ist. 
Der Kanal und die Straßendecke werden saniert. Die Ausschreibung erfolgt durch die Stadt, 
das Landratsamt bezahlt einen Teil. OB Schnurr ergänzt, dass auch eine Neugestaltung des 
Straßenraumes stattfindet, indem eine einseitige Baumallee auf der Ostseite entstehe. 
Dadurch werde der Straßenquerschnitt reduziert und es sei eine Tempo 30-Zone geplant. 
 
5460 Parkierungseinrichtungen 
 
Stadträtin Gässler spricht die Kosten je Parkplatz in Höhe von 216,93 € an und erkundigt 
sich, ob bei der Mobilitätsklausurtagung auch angesprochen werden könne, dass zum Bei-
spiel Autoparkplätze in der Hauptstraße für Fahrräder freigemacht werden. OB Schnurr teilt 
mit, dass es ein wichtiges Thema ist und sichert zu, dass es aufgenommen wird. 
 
Auf Nachfrage von Stadtrat Prof. Dr. Ehinger, ob die Neuanlage des Wohnmobilstellplatzes 
wieder am Schwimmbad sei oder an einem anderen Ort, antwortet FBL T. Bauer, dass die 
Entsorgungsstation aufgrund Vandalismus nicht nutzbar und der Standort des bisherigen 
Stellplatzes ohnehin nicht optimal sei, da es immer wieder zu Konflikten mit den Schwimm-
badbesuchern kam. Es wurden mehrere Standorte untersucht und ein geeigneter Standort 
vorm Gebäude des TV Bühls gegenüber dem Sportplatz gefunden. Er teilt mit, dass bereits 
Gespräche mit einem privaten Betreiber stattfinden und dieser die Anzahl der Plätze und 
Kosten kalkulieren solle. Die Umsetzung solle so bald wie möglich erfolgen. 
 
Stadtrat Hirn begrüßt den vorgesehenen Standort und würde sich über eine Inbetriebnahme 
zur nächsten Saison freuen. FBL T. Bauer erläutert, dass eine Inbetriebnahme im Sommer 
durchaus wünschenswert sei und versucht werde, dies umzusetzen. Es sei zudem ein neuer 
Betreiber und nicht mehr der gleiche wie vorher. 
 
Stadtrat Seifermann unterstützt ebenfalls den Wohnmobilstellplatz und bittet um eine bessere 
Bereitstellung des WLANs. 
 
Stadtrat Woytal erkundigt sich nach der Parkplatzsituation für die Schwimmbadbesucher, 
wenn der neue Standort des Wohnmobilstellplatzes in Betrieb genommen wird. OB Schnurr 
weist darauf hin, dass der bisherige Stellplatz auch beim Schwimmbad war und dort durch 
die Verlegung wieder Parkplätze entstehen. 



 
 
5470 Förderung des öffentlichen Nahverkehrs 
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger mahnt die schlechte Anbindung zur Bahn in Richtung Karlsruhe bei 
der Linie X34 und den Wegfall mancher Haltestellen an. Dadurch werde die Linie X34 unat-
traktiv. Zudem stellt er fest, dass das Anruflinientaxi eher weniger angenommen werde und 
erkundigt sich, ob dies an der Pandemie liege und bittet um Überprüfung. OB Schnurr be-
dankt sich für die Anregungen und wird diese Themen mit dem Landratsamt diskutieren. 
 
Stadtrat Jäckel spricht die hohen Kosten für die Herstellung barrierefreier Bushaltestellen an 
und fragt nach, ob die Kosten von der Stadt alleine zu tragen sind oder ob Zuschüsse mög-
lich seien. FBL Eller teilt mit, dass Förderanträge gestellt werden und diese immer 4 oder 5 
von den insgesamt knapp 40 bis 50 Haltestellen beinhalten. Allgemein wurde alles genau 
geprüft, die wichtigsten Stellen werden zuerst hergestellt. Herr Back ergänzt, dass hohe Zu-
schüsse erhalten werden, aber auch hohe Kosten entstehen und verdeutlicht, dass nur eine 
sukzessive Umsetzung möglich ist. FBL T. Bauer betont ebenfalls, dass es finanziell und 
personell nicht alles in einem Jahr umgesetzt werden könne. 
 
5520 Gewässerschutz/ Öffentl. Gewässer/ Wasserbauliche Anlagen  
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger spricht das Gutachten des Hochwasserschutzes Sulzbach an und 
wünscht, dass gehandelt werde, denn es entstehe ein hohes Risiko für die Anwohner. OB 
Schnurr schlägt eine fachliche Diskussion mit dem Zweckverband vor und spricht die Mög-
lichkeit, die Feldwege teilweise zu erhöhen, an. 
 
Auf die Nachfrage von Stadtrat Seifermann, ob die Gewässerrandstreifen an den Bächen der 
Stadt gehören oder wie die Eigentumsverhältnisse sind, antwortet FBL Eller, dass die Ge-
wässer in unterschiedlichem Eigentum sind. Für die städtischen Gewässer wurde im vergan-
gen Jahr eine Gewässerkonzeption vorgestellt, das Kataster werde momentan überarbeitet, 
sodass wieder eine ökologische Situation entstehe. Die anderen Gewässer seien im Eigen-
tum des Zweckverbands oder der AREKO. Stadtrat Seifermann erkundigt sich nochmals 
nach den Eigentumsverhältnissen und nennt das Beispiel Bühlot in Altschweier. OB Schnurr 
gibt an, dass die Bühlot im Eigentum des Zweckverbandes sei, aber schließt nicht aus, dass 
manche Bachmauern auch privat sein könnten. Er bittet um Mitteilung welche Flächen genau 
gemeint sind und wird diese dann gemeinsam mit dem Zweckverband klären, da der Zweck-
verband auch schon einige Mauern in Altschweier saniert hat. 
 
5540 Naturschutz und Landschaftspflege 
 
Stadtrat Hirn erkundigt sich nach den weiteren geplanten Maßnahmen ökologischer Art bei 
der Umstrukturierung des Kleinen Hägenichsees, da bereits Abholzungen stattgefunden ha-
ben. OB Schnurr erläutert, dass am kleinen See alle Einbauten entfernt wurden und jetzt 
nochmals eine ökologische Untersuchung stattfinde, die unter anderem die Gegenmaßnah-
men für den See darlegen. 
 
5610-01 Umweltschutzmaßnahmen (Altlastenbeseitigung und Energie) 
 
Die Frage von Stadtrat Prof. Dr. Ehinger, ob die privatrechtlichen Leistungsentgelte in Höhe 
von 880.000 € mit PFC zusammenhängen, bejaht OB Schnurr. 
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger erkundigt sich, ob die Kosten in Höhe von 1,485 Mio. € die Ge-
samtkosten für PFC betreffen oder ob noch mehr Kosten entstehen werden. 
FBL T. Bauer teilt mit, dass erst jetzt mit der Auffüllung des Sanierungsgebietes begonnen 
werden kann, da die Genehmigung erst seit kurzem vorliege. Es handelt sich hier unter ande-



rem um die Bodenannahme durch den Zweckverband. Er erläutert, dass künftig auch Ein-
nahmen generiert werden, da PFC eingebaut werden müsse und eine Kapazität von bis zu 
100.000 m³ vorliege. In 2022 fallen die ersten Kosten an, um das Gebiet herzurichten, Mieten 
herzurichten und Absperrungen einzurichten. Diese Kosten werden in den nächsten Jahren 
immer wieder kommen. Es handelt sich bei den 1,485 Mio. € um die gesamten Kosten. Stadt-
rat Seifermann fügt hinzu, dass ein deutliches Plus über die Jahre erzielt werde. 
 
Stadtrat Prof. Dr. Moosheimer spricht die Maßnahme Sanierung des Bohrlochs in der Sie-
mensstraße an und erkundigt sich, warum im Haushalt keine Mittel dafür vorgesehen sind. 
FBL T. Bauer teilt mit, dass das Bohrloch erst nach Aufforderung des Bergamtes endgültig 
verschlossen werden müsse und dass in der Vergangenheit bereits Maßnahmen und Teilab-
dichtungen vorgenommen wurden. Die Kosten für diese Maßnahme liegen bei ca. 500.000 €, 
was auch in etwa dem Wert des Grundstückes entspreche. Aus diesem Grund handle es sich 
um ein Nullsummenspiel und es bestehe kein Zwang zur Durchführung. Zudem erläutert er, 
dass das Grundstück im Moment als Lagerfläche für die Stadt und die Stadtwerke diene und 
wenn dieses Grundstück als Gewerbegrundstück generiert werden würde, ein Problem in 
Bezug auf die Lagerung des eigenen Aushubmaterials entstehe. 
 
5610-08 Umweltschutzmaßnahmen (Klima und Umwelt) 
 
Stadtrat Prof. Dr. Moosheimer fragt nach, ob es sich bei der Position „Fahrradfreundlicher 
Arbeitgeber“ um die Mitarbeitervergütung handelt und ob es die Möglichkeit eines Jobfahrra-
des gibt. FBL D. Bauer führt aus, dass es sich um die Mitarbeitervergütung handelt und im 
Oktober entsprechend berichtet werde. In Bezug auf ein Jobfahrrad stellen sich verschiedene 
Herausforderungen in der Praxis, dennoch finden derzeit Gespräche mit verschiedenen An-
bietern, Kommunen und dem Referat Klima und Umweltschutz statt. Er sichert zu, dass zu 
gegebener Zeit in Form eines mündlichen Berichts oder einer Vorlage im Gemeinderat prä-
sentiert werde. Stadtrat Prof. Dr. Moosheimer wundert sich, welche Unterschiede hierbei zwi-
schen dem Land und den Kommunen bestehen würden, denn das Land biete bereits Job-
fahrräder an. Laut FBL D. Bauer liege ein Unterschied darin, dass das Land die Räder für 
Beamte anbiete und die Stadt bisher nur Lösungen für die Beschäftigten nach dem TVöD 
habe, jedoch allen Beschäftigten gerecht werden wolle. 
 
OB Schnurr bestätigt auf Nachfrage von Stadtrat Schultheiß, ob bei den Zuschüssen vom 
Bund für die E-Ladesäulen-Konzeption auch Zuschüsse für Schnelllade- und Fahrradlade-
säulen abgedeckt sind, dass beides enthalten sei. Vergangene Woche wurde der Antrag 
über die Stadtwerke abgegeben. Sobald das Konzept spruchreif sei, werde es vorgestellt, 
damit möglichst alles abgedeckt werden kann. 
 
Die Frage von Stadtrat Nagel, ob auch E-Ladesäulen in den Ortsteilen installiert werden, be-
jaht OB Schnurr und teilt mit, dass sie zumindest für die größeren Ortsteile vorgesehen sei-
en. 
 
Teilhaushalt 8 – Wirtschaftliche Unternehmen und Tourismus (S. 411 – 452): 

 
5550 Forstwirtschaft 
 
Stadtrat Hirn lobt den Forst für seinen Ausbildungsbetrieb und die wichtige Arbeit. OB 
Schnurr stimmt dem zu und hält die Arbeit des Forstes allgemein für lobenswert und stellt 
fest, dass Bühl neben Rastatt der einzige Ausbildungsbetrieb im Landkreis ist. 
 
Stadtrat Jäckel wünscht im Laufe des Jahres einen Zwischenbericht durch den Forst, da 
auch dieser von der immensen Kostenentwicklung betroffen sei. OB Schnurr verweist auf 
den Bericht von Herrn Ehrbacher in der letzten Klima- und Umweltausschusssitzung, welcher 
dem Gemeinderat zur Verfügung gestellt wird. 



 
Stadtrat Seifermann betont, wie wichtig die Preisentwicklung beim Holzverkauf ist, damit das 
Defizit nicht größer werde und einigermaßen wirtschaftlich gearbeitet werden könne. 
 
5750-TOURI Tourismus 
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger begrüßt die verschiedenen Maßnahmen, wie das Erstellen einer 
neuen Wanderkarte, da durch die Pandemie wieder vermehrt Urlaub im Inland gemacht wer-
de. 
 
Stadtrat Jäckel äußert die Bitte, ein Parkierungssystem mit den umliegenden Kommunen für 
das Höhengebiet zu entwickeln, da die aktuellen Zustände keine Dauerlösung sind und fragt 
nach, ob es auch Lösungen im Bereich des ÖPNV gebe. OB Schnurr erläutert, dass intensi-
ve Gespräche mit der Polizeidirektion Offenburg, den Landkreisen Rastatt und Ortenaukreis 
sowie dem Stadtkreis Baden-Baden geführt werden, um die Situation besser zu gestalten. 
Zudem teilt er mit, dass auch die Busse sehr gut frequentiert sind. 
 
Stadtrat Prof. Dr. Ehinger erkundigt sich, ob im Höhengebiet unter der Woche Parkgebühren 
geplant sind. OB Schnurr erläutert, dass auf Landesparkplätzen Gebühren möglich sind und 
dies auch teilweise schon gemacht werde. Das Problem im Höhengebiet liege jedoch darin, 
dass es viele verschiedene private Parkplätze gibt. Es gebe bereits Bemühungen in dieser 
Hinsicht, aber die Umsetzung sei hierbei schwierig. 
 
Stadtrat Seifermann sieht die Situation im Höhengebiet auch sehr problematisch und fordert 
eine dauerhafte, funktionierende Lösung. 
 
Auf Nachfrage von Stadtrat Hirn, welche Kosten für die rein private Veranstaltung Kappler 
Genusstage anfallen, teilt FBL Bergmaier mit, dass es sich überwiegend um Kosten für Flyer 
und Werbung handelt. 
 
Teilhaushalt 9 - Allgemeine Finanzwirtschaft (S. 453 – 456): 

 
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
Wirtschaftsplan Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung“ (S. 475 – 484): 

 
Auf Nachfrage von Stadtrat Prof. Dr. Ehinger, ob sich mit der Änderung im Eigenbetrieb auch 
etwas am Schuldenstand im neuen Wirtschaftsplan geändert hat, antwortet FBL T. Bauer, 
dass sich die Darlehensaufnahmen nicht verändert haben. Es habe sich lediglich eine Zahl 
durch einen Formelfehler verändert, wodurch sich das Ergebnis leicht verbessert hat. Die 
geänderte Zahl hat keinen Einfluss auf die Höhe der Darlehensaufnahmen, weshalb es bei 
einer geplanten Kreditaufnahme in Höhe von 4,5 Mio. € bleibt. 
 
Wirtschaftsplan Eigenbetrieb „Breitbandnetz“ (S. 485 – 492): 

 
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
 
Wirtschaftspläne „Bühler Sportstätten GmbH“ (S. 493 – 500) und „Stadtwerke Bühl 
GmbH“ (S. 501 – 518): 

 
Stadtrat Prof. Dr. Moosheimer bittet um eine Darstellung der Zusammenhänge in Bezug auf 
die Kapitalherkunft, die Abgänge an die Stadt und die gleichzeitigen Kreditaufnahmen. OB 
Schnurr sichert eine Darstellung der Gesamtzusammenhänge des Konzerns „Stadt Bühl“ 
sowie die Vorstellung in einer Klausur oder dem Gemeinderat zu. 



 
TOP 2: Berichte und Anfragen 

 
Da keine Wortmeldungen zu verzeichnen sind, bedankt sich OB Schnurr bei allen Anwesen-
den für die Teilnahme an der Sitzung und erklärt die öffentliche Haushaltsberatung für been-
det. 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zur Beglaubigung: 

 

Der Oberbürgermeister:        Die Stadträte/innen: 

 

Hubert Schnurr         

 

Die Schriftführerin: 

 

Julia Henkel 
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